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Adventskränze 
werden an Wiler 
Chilbi verkauft
Es ist wieder soweit: Die Wiler Chilbi 
steht vor der Tür. Es werden unter an-
derem unsere begehrten und wunder-
schönen Adventskränze und Gestecke 
verkauft, welche mit viel Herzblut und 
Liebe von vielen Helferinnen und Hel-
fern gesteckt wurden. Die Verkaufszei-
ten sind wie folgt: Samstag, 25. Novem-
ber, 14 bis 18 Uhr, und Sonntag, 26. No-
vember, 14 bis 17 Uhr.

Wie jedes Jahr geht ein Teil des Er-
löses an eine gemeinnützige Einrich-
tung. Für weitere Infos: www.igfwilen.
ch/kranzen oder Telefon 079 657 81 70 
(Sibylle Steiner). (eing)

Kerzenziehen 
im Pfadihaus 
Wollerau

Blätter fallen von den Bäumen, die Ta-
ge werden kürzer, und eine herbstliche 
Kühle zieht ins Land. Was gibt es Ge-
mütlicheres als warmes Kerzenlicht 
von selbstgemachten Kerzen?

Bis zum 19. November sind die Tü-
ren des Pfadihauses Erli in Wollerau 
für das traditionelle Kerzenziehen ge-
öffnet. Die Veranstalter – Elternverein 
und Pfadi Wollerau – sorgen dafür, dass 
alles Nötige bereitsteht. So können Sie 
ohne spezielle Vorkenntnisse schöne 
Farb- oder Bienenwachskerzen selber 
ziehen und gestalten.

Auch Gruppenabende möglich
Ein kleines Getränke- und Kuchenbuf-
fet lädt zu «Kunstpausen» ein. Für 
Gruppen bietet sich die Möglichkeit, an 
einzelnen Abenden zusammen Kerzen 
zu ziehen. Für weitere Auskünfte wen-
den Sie sich an Bettina Küttel (Telefon 
079 216 16 00.

Es gelten folgende Öffnungszeiten: 
Mittwoch, 15. November, 14 bis 19 Uhr; 
Freitag, 17. November, 16 bis 19 Uhr; 
Samstag, 18. November, 11 bis 16 Uhr; 
und Sonntag, 19. November, 11 bis 
15.30 Uhr. (eing)

Jahrmarkt 
im Zentrum 
Staldenbach
Am kommenden Dienstag 
findet der traditionelle 
Pfäffiker Jahrmarkt statt.

Seit vielen Jahrzehnten findet der 
Jahrmarkt in Pfäffikon am zweitletz-
ten Dienstag im November statt. Markt-
fahrer aus nah und fern halten Ess-
bares, Praktisches oder Dekoratives feil. 
Von der vorweihnachtlichen Dekora-
tion bis zur heilenden Murmeltier-
salbe präsentieren die Marktfahrer ihr 
breites Angebot. 

Das Einscheller-Zelt und weitere 
gastronomische Angebote bereichern 
den Markt kulinarisch und laden zum 
gemütlichen Beisammensein ein. Es 
wird empfohlen, mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln anzureisen, Parkplät-
ze sind in der Seeanlage Pfäffikon vor-
handen. (eing)

«Ich ziehe meinen Hut vor ihnen»
Spitex Höfe hat sich zur grössten Spitex-Organisation im Kanton Schwyz entwickelt. Monatlich erbringen die 
Mitarbeitenden mehr als 4000 Stunden Pflege- und Hauswirtschaftsleistungen – Tendenz steigend.

S ie wechseln Verbände, geben 
Medikamente ab, helfen bei 
der Körperhygiene, unterstüt-
zen psychisch Kranke oder be-
gleiten sterbende Menschen 

auf ihrem letzten Weg: die Mitarbeiten-
den von Spitex Höfe. Tag für Tag ste-
hen sie im Dienst der Gemeinschaft, 
um den Klientinnen und Klienten die 
bestmögliche Pflege und Betreuung zu-
kommen zu lassen (siehe Kasten). «Die 
Arbeit ist herausfordernd», sagt Ge-
schäftsführerin Claudia Günzel. «Die 
Aufträge nehmen zu, und die Komple-
xität der Aufgaben wächst. Gleichzeitig 
hält der Mangel an Pflegepersonal an.»

Überstunden sind 
an der Tagesordnung
Oft betreuen die Mitarbeitenden Klien-
ten mit mehreren Erkrankungen. In 
vielen Fällen sind sie der Dreh- und 
Angelpunkt in der Koordination von 
Klient, Ärzteschaft, Therapeutin und 
Angehörigen. Günzel: «Trotz zuneh-
mender Belastung leisten die Mitarbei-
tenden viele Überstunden, um sicher-
zustellen, dass niemand auf die Unter-
stützung von Spitex Höfe verzichten 
muss.»

Nebst fachlichem Wissen sind auch 
Anpassungsfähigkeit, Einfallsreichtum 
und Flexibilität gefragt, müssen sich 
die Mitarbeitenden doch immer wie-
der auf neue Situationen einstellen. 
Denn bei ihren Einsätzen treffen sie 
auf Menschen mit unterschiedlichsten 
Charakteren und auf teils schwierige 
Familienkonstellationen. «Unsere Mit-
arbeitenden schultern mit viel Herz-
blut viel Verantwortung. Dafür verdie-
nen sie definitiv Anerkennung», betont 
Günzel.

Wertvolle Entlastung 
für Angehörige
Eine, die die Leistungen der Spitex-Hö-
fe-Mitarbeitenden sehr wertschätzt, ist 

Lisa Widrig-Lustenberger aus Wollerau. 
«Dank ihrer Erfahrung und ihrer Fach-
kompetenz wissen die Mitarbeitenden 
stets, was zu tun ist», sagt sie. «Vor al-

lem aber stellen sie bei ihren Einsätzen 
immer den Menschen in den Vorder-
grund. Das gibt mir als Angehörige ein 
gutes Gefühl.» Viele Jahre verhalf 

 Spitex Höfe Widrigs Vater zu einem 
selbstbestimmten Leben, ehe er ver-
starb, jetzt wird auch Widrigs Mutter 
durch Spitex Höfe betreut. «Meine Mut-
ter freut sich immer über die täglichen 
Besuche. Sie geben ihrem Alltag Struk-
tur und sie schätzt die sozialen Kontak-
te. Ich bin sicher, dass dies den Eintritt 
ins Pflegeheim massgeblich hinauszö-
gert.» Widrig selbst vermittelt die 
 Spitex Sicherheit, weil sie sieht, dass 
ihre Mutter bestens umsorgt wird. «Die 
Mitarbeitenden von Spitex Höfe sind 
für mich eine grosse Entlastung und 
eine wertvolle Stütze, auf die ich nicht 
mehr verzichten möchte», hält sie fest. 
«Ihr Engagement ist unglaublich gross. 
Ich ziehe meinen Hut vor ihnen.»
 Spitex Höfe

Für Lisa Widrig-Lustenberger (rechts) ist es eine grosse Entlastung, zu wissen, 
dass ihre Mutter Maria Lustenberger (Mitte) von Spitex Höfe bestens betreut 
wird – so wie hier von Mitarbeiterin Adriana Hössl. Bild zvg

Wenn nötig bis zu sieben Einsätze pro Tag

Die Zahlen 
verdeutlichen die 
Dimension der 
geleisteten Arbeit von 
Spitex Höfe: Aufgeteilt 
auf 31 Touren, 
betreuen die 
Mitarbeitenden täglich 
150 Klientinnen und 
Klienten in den drei 

Höfner Gemeinden. Die 
Pflegeeinsätze reichen 
von kurzen, 
15-minütigen Besuchen 
bis zu aufwändigen, 
dreistündigen 
Betreuungen. Bei 
manchen Klienten sind 
bis zu sieben Einsätze 
pro Tag erforderlich. 

Das Team der 
Kleinkindberatung 
berät pro Jahr mehr als 
600 Familien aus  
61 Nationen und leistet 
dafür 400 
Hausbesuche und 
2400 Beratungen in 
den Gemeinden und 
am Telefon. (pd)

ChatGPT, «Issdichfit» oder 
ein Ausflug in die Antike
Zum ersten Mal fand dieses Jahr in der Schule Riedmatt in Wollerau 
eine Blockwoche im Rahmen des pädagogischen Konzepts «Ich bi parat» statt.

In dieser Woche konnten die Schüle-
rinnen und Schüler in ein Thema ihrer 
Wahl eintauchen. Die Kurse wurden 
nach den Zielen und Anregungen aus 
dem Lehrplan 21 ausgerichtet. Damit 
sollten nicht nur die Freude an neuen 
Themen geweckt, sondern auch die im 
Lehrplan 21 vorgesehen überfachli-
chen Kompetenzen gestärkt und geför-
dert werden. Mit viel Herzblut haben 
sich die Lehrpersonen auf die Block-
woche vorbereitet, um den Jugend-
lichen eine erlebnis- und lehrreiche 
Woche anbieten zu können. 

So entstand ein vielfältiges Ange-
bot: Kreative Geister konnten sich etwa 
in Kursen wie «Protest Song», «Kreati-
ves Schreiben», «Little People Project» 
und «Kunst aus aller Welt» austoben 
sowie ihrer Kreativität freien Lauf las-
sen. Das handwerkliche und textile Ge-
schick konnten die Schülerinnen und 
Schüler in «Reparatour», «Erstellung 
eines Lebensraumes», «Shabby Chic» 
sowie «Von Fast Fashion bis Second 
Hand» erproben und verfeinern. Auch 
die Thematik der Nachhaltigkeit wur-
de ihnen so auf praktische Weise ver-
mittelt. 

Brandaktuelle Themen wie 
ChatGPT oder die Energiewende fan-
den in «Künstliche Intelligenz» und 

«Erneuerbare Energien» auch ihren 
Platz. Methoden zur Stärkung der kör-
perlichen und mentalen Gesundheit 
erfuhren die Schülerinnen und Schüler 
in Kursen wie «Feel Good», «Issdichfit» 
oder in zahlreichen Sportkursen. 

Abenteuerlustige hatten die Mög-
lichkeit, im Kurs «Outdoor Adventure», 
eine Woche lang im Wald zu leben, wo-
bei sie auch viel über die Natur an sich 
lernten. Sprachbegeisterte genossen 

eine Reise nach Lausanne und tauch-
ten tiefer in die frankophone Kultur 
ein oder machten etwa einen «Ausflug 
in die Antike», wo sie unter anderem 
dem Latein neues Leben einhauchten. 

Während der ganzen Wochen zeig-
ten sich die Schülerinnen und Schüler 
überaus interessiert und engagiert, wo-
bei die in den Kursen durchgeführten 
Exkursionen jeweils zu den besonde-
ren Highlights gehörten. (eing)

Jugendliche befassen sich im Kunsthaus Zürich mit Kunst aus aller Welt. Bild zvg  

Witz des Tages

Auf dem Markt: «Sind 
das Schweizer oder 
ausländische Birnen?»

Wollen Sie sie essen oder mit 
ihnen sprechen?» 


